
1

1 3. Konferenz des „Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz“ am 26. Januar 2009 – G. Refle

Netzwerke für Kinderschutz –
Pro Kind Sachsen

Aktueller Stand 

und

Aktivitäten

Aktueller Stand 

und

Aktivitäten



2

2 3. Konferenz des „Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz“ am 26. Januar 2009 – G. Refle

www.netzwerke-fuer-kinderschutz-sachsen.de

www.nfk-sachsen.de
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Stadt Leipzig

Landkreis Leipzig
Ehem. Muldentalkreis

Vogtlandkreis

Stadt Dresden



4

4 3. Konferenz des „Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz“ am 26. Januar 2009 – G. Refle

Netzwerke für Kinderschutz

hAnforderungAnforderung UmsetzungUmsetzung

Was Netzwerke für Kinder-
schutz leisten müssen

Wie Netzwerke für Kinder-
schutz gestaltet werden 
müssen

Wie Netzwerke für Kinder-
schutz gesteuert werden 
müssen

Ergebnisqualität

Strukturqualität

Prozessqualität



5

5 3. Konferenz des „Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz“ am 26. Januar 2009 – G. Refle

Netzwerke für Kinderschutz

hAnforderungAnforderung UmsetzungUmsetzung

Wie Netzwerke für Kinder-
schutz gestaltet werden 
müssen

Strukturqualität



6

6 3. Konferenz des „Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz“ am 26. Januar 2009 – G. Refle

Netzwerkforum

Zielstellung:    Integration und 
Steuerung

Aufgabe:          gleichberechtigte 
Interorganisations-
beziehungen

Projektnetzwerke

Zielstellung:     Projektdurch-
führung

Aufgabe:           Entwicklung und 
Durchführung von 
Angeboten       

Steuerungsgruppe

Strukturqualität
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Politische EbenePolitische Ebene

VerwaltungsebeneVerwaltungsebene

Operative EbeneOperative Ebene

Landrat / 
Oberbürgermeister

Kreisrat / Stadtrat

Jugendamt

KoordinatorIn

Steuerungsgruppe

Projektnetzwerke

politische 
Verantwortung

politische 
Verantwortung

strategische 
Verantwortung

strategische 
Verantwortung

operative 
Verantwortung

operative 
Verantwortung

Strukturqualität
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Phasen beim Netzwerkaufbau

3. Zentrierung

2. Konstituierung

1. Initiierung

4. Normierung

5. Formalisierung

Prozessqualität



10

10 3. Konferenz des „Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz“ am 26. Januar 2009 – G. Refle

Begleitkonzept

QualifizierungQualifizierung InstrumentarienInstrumentarien FachberatungFachberatung

Integriertes Kinderschutzkonzept

Frühe HilfenFrühe Hilfen FrühwarnsystemFrühwarnsystem

Prozessqualität
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Netzwerke für Kinderschutz

hAnforderungAnforderung UmsetzungUmsetzung

Was Netzwerke für Kinder-
Schutz leisten müssenErgebnisqualität
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Zielgruppe

Prävention

Zeitpunkt

Dosis
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Passgenaues Angebot: ZielgruppePassgenaues Angebot: Zielgruppe

Schwangere, die folgende Kriterien erfüllen:Schwangere, die folgende Kriterien erfüllen:

erstgebärenderstgebärend

finanzielle Problemlagefinanzielle Problemlage

12. bis 28. Schwangerschaftswoche12. bis 28. Schwangerschaftswoche

besondere soziale oder persönliche Problemlagebesondere soziale oder persönliche Problemlage

Pro Kind Sachsen
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Zugänge

Pro KindPro Kind
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SachsenSachsen

1) Anteil aller gemeldeten Frauen

1

SelbstmelderinnenSelbstmelderinnen

38%

62%

Selbstmelderinnen

Vermittelt

Direkter Zugang Sachsen
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1) Anteil aller gemeldeten Frauen

InformationswegeInformationswege

11%

19%

9%

9%

4%

0%

20%

24%

4% Jugendamt

Schwangerenberatung

Ärzte

ARGE/Agentur für Arbeit

freie Träger

Hebammen

soziales Umfeld

sonstiges

Eingänge außerhalb MSO

Direkter Zugang Sachsen
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MultiplikatorenMultiplikatoren

Menschen aus 
Berufsgruppen,
die im alltäglichen Lebens-
Kontext der Zielgruppen 
Kontakte zu den 
schwangeren
Frauen haben

BerufsgruppenBerufsgruppen

Ärzte

Hebammen

Sozialarbeiter

ARGE-Mitarbeiter

(Berufsschul-) Lehrer

…

Vermittelter Zugang
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MultiplikatorenMultiplikatoren

… versuchen schwangere
Frauen für Pro Kind zu gewinnen

zu vermitteln

AufgabenAufgaben

… versuchen schwangere 
Frauen an Pro Kind

Vermittelter Zugang
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Geschlossene 
Vermittlungskette

Kontakt
Moti-
vation

Infor-
mation

Ver-
mittlung

Pers.
Kontakt

Infor-
mation

Auf-
nahme

Multiplikatoren

Telefon.
Kontakt

Pro Kind
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Netzwerke für Kinderschutz

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!


